
Dir Volkszählung 19«).ro°

Sie soll enthalten: ;
1. Zastl der Einjelulebcndench) männlich, weiblich, i

2.,/3. Zahl der gewöhnlichen Ha>»sb»ttnngrn,P» deren PerionenzaLl, ^ 
4./Z. Zahl der anderen HauLhalrmnM (Anstalten)?) deren Personen» ! 

zahl. !
linier den grioolmUchen tzaushaliungen und solche:

6. mit 2 Personen
n) ?,abl der Personen, 
d) Familienangehörige i. e. 2 ?) 
c! Dicnßäotcn fjir hönZllche Dienst», 

andere Personen,
7. mit 3 Personen 1

n d,s it wie oben,
. 8. mit 4 Personen , ^

n bis ä mir oben.
9. mit 5 Personen

n bis <1 wie oben,
10. mir 0 Personen

n bis ä wie oben,
11. :nit 7 und 8 Personen i

o bis .1 wie oben,
12. mit 9 uno 10 Personen

o bs ä wie oben,
19. nrit 11 und mcbr Personen 

2 bis >1 wie oben.

Tabelle X.
Religion.')

Termin: 1. Juli 1902. Dir Tabelle ist »n solqensor territorialen Ein- : 
tyeilung auH'..-stell-n:

Preußen: Provinz:»; Bauern rechts des NheiuS, Pfalz; die anderen 
Staaten im Ganzen.

Die vcriel'iedencn Rcligionsbekeiu.tnisie sind wie folgt nach-uwciseii: 
i El"'ißen:

1. Evangelische. Lutheraner, Rcsoruiirie, Unirte.
2. Katholische:

s) R o:n. sta-t allst o l i s ch e,
d) Nuifisch-cnhcdore,
e) Lngehörig'r anderer griechisch - (orientalisch-) katholischer i 

Kirchen.
8. Andere Christen.

II. Fsraeliien.
II!. Betenner nicht christlicher Religionen lohne Isrrclitcn).
IV. Personen anderen Bekenntnisses.
V. Ohne Angabe des Kteiigi.'uSoekeuntNljses.

ch Mit eigener Haushaltung, nicht mit der Haushaltung einer Familie 
oder in einer Ansta.it lebend.

H Eine Lohn-.and Lirihstchastsgemeinschait bildend, 
ch Die Gelammt!,cu solcher Personen, die freiwillig (z. 8. Gasthofs- ! 

ircnd.. Pensionäre, Klosterinsajsou- oder gezrvurigcn (kasceniric Soldaten, , 
Kraute, Gekangene) unter besonderer Eberlein.ug in Wohnung und Kost 

sind; die Faunlien, die zwar in der Anstalt wohnen, aber eine getrennte ! 
SLtnhschaft führen (z. B. der Güsthufsdesitzer mir seü-en Angehörigen und j 
persönlichen Dienstboten, der Gesangcnenantsther), zählen zu den gewöhnlichen j 

Hansha!:,iiigrn. -i
Ebeseanen, Sohne, Tochter, andere Verwandte: E!w>'n, Groß» ! 

elteen, Schwiegereltern, E-eschwistcr, Schwager, Schwägerin, Enkel. Schwiege:- , 
linder, Siicitindrr des Fami'ienhanvtes. Sind Faurilienangrhörige zugleich , 
als Dienst outen eingetragen, so werden sie ois letztere gezählt.

ch Kinder, für welch» ein Retigionöbekrnntniß nicht angegeben ist, ! 
find nach demjenigen ihrer Eltern einzutragen; bei Verschiede,,neu des Re- ? 
iigionsbelenutnils'S der letzteren: Knaben nach den: dcS Vaters, Mädchen 
«ach den: der Mutter.

(Die Zniheilnng zu den einzelnen Gruppe» ist nach Ver­
ständigung des Kaist,lieben Statistischen Amtes mit den statisti­
schen Landesänitern vorzunehmen.)

Tabelle XX.

Siaatsaugehörigkert.
Termin: I. Januar 1902. Die Tabelle ist in folgender territorialen 

Erntheilung aus,„stellen:
Preußen: Provim-n; Bayern rechts des Rheins, Pfalz; die anderen 

Staaten im Ganzen Sie soll getrennt nach dem Gejchlechre nachweisen:

1. Teut'chc Staatsangehörige (einschließlich derer aus deutschen 
Schndgelneten,'.

Sodann Ausländer und „rar staa.isangehong in:
2. Rußland (Eurcpa und Asien).
3. .Oesterreich (einschlief,Eich Bosnien und Herzegowina).
4. Ungarn (einschließlich Kroatien).
5. Schwein
6. Italien (und S. Marina) nebst Kolonien.
7. Frankreich (und Monaro) nebst Lllgice, Tunis und Kolonien.
8. Spanien (und Adorra) nebst Kolonien.
9. Portugal (nebst Kolonien).

. 10. Lnremburg.
11. Belgien.
12. Niederlande (nebst Kolonien-.
1b. Dänemark (nebst Kolonien).
14. Schweden.
15. Norwegen.
16. Großbritannien nebst Indien, Australien. Ceylon, Kanada 

nno übrigen Krlor.nn.
17. Rumänien.
18. Serbien
19. Bulgarien.
20. Montenegro.
21. Türkei (in Europa und Asien, ohne Tripolis und Egypten).
22. Genäsen land.
23. den Vereinigten Staaten von Amerika einschließlich Alaska, 

anest Hawaii, Luba. Portoncs und Philippinen.
21. Merieo.
25. inittetameriknnistheil Staaten einzeln.
26. Brasilie:..
27. anderen südaincrikauischen Staaten einzeln.
28. Egypten.
29. andere» nordafrikanischen Staaten (soweit nicht als Theile 

oer europbisa en Sta-aten bei dieün) einzeln.
30. sstdafrlkanischon Staaten (ilweit nicht als Theile der euro» 

piiistuen Suaaten bei diesen) einzeln.
31. China.
32. Japan.
33. onoeren asiaii'c'n n Staaten (soweit nicht Theile von euro­

päischen S,anten! einzeln.
34. unseren hier m.a: genannt-.»: Staaten ein.;,ein.
35. Summe der 'Ausländer.
36. S: latsangehörigtcit „nernriitett.
37. ortsainr,sende Bevölkerung.

Tu steile XII.

Mutter iprall','.-)

Tennin: 1. Juli 1902. Dia Tabelle ist in folgender territorialen Ein» 
theilung auszustellen:

Preußen: Provinzen: Bayenr rechts des Rhema, Pfalz; die anderen 
Staaten im Ganzen; außerdem für die luzernen Großstädte. Sie soll

') Kinder «nie-: 2 Jahren sind der Sprache des H inshaltuugsvvrstandcs 
zuz:.zählen.


